
Ganzheitliche und integrierte Lernwelt
Studierende nehmen die Hochschule oft als segmentiert und additiv wahr. Dies liegt unter anderem darin begründet, dass die 
Hochschule nicht ganzheitlich gesteuert und nicht studierendenorientiert gedacht wird.  Letztlich trägt die Studienstruktur mit der 
Ausrichtung auf Workload und ECTS dazu bei, dass den Studierenden der Anreiz fehlt, sich aktiv in die Entwicklung der Lehre 
oder grundsätzlich in die Organisation einzubringen.
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Good-Practice-Beispiele:

... im Internet

Projekt mytrack – Wege in ein erfolgreiches Studium der Technischen Universität Hamburg. Der mytrack ermöglicht individuelle Studienwege 
durch das Bachelorstudium an der Technischen Universität Hamburg (TUHH). Das Programm bietet den Studierenden einen individuellen 
Studienverlaufsplan, der sich an den Interessen und persönlich gesetzten Schwerpunkten der Studierenden orientiert und mit einer 
umfangreichen Diagnose zur Identifikation der individuellen Kompetenzförderbedarfe gespiegelt wird. (in Kooperation mit der Technischen 
Hochschule Mittelhessen und der Hochschule Fulda) [1].
Fachhochschule Potsdam: Studierende werden mit dem Amt einer/s Studentische/n Vizepräsidenten/in in die Hochschulleitung integriert [2].

[1] weiterführend:  .https://mytrack-tuhh.de

[2] weiterführend:  .https://www.fh-potsdam.de/informieren/organisation/hochschulleitung/
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Tipps/Handlungsempfehlungen:

... zur Good Practice

Studierende für die Organisation begeistern/ Wissen über die Organisation Hochschule verbreiten
Äquivalent zu den "social point" zur Verrechnung des Engagements anbieten
Student Digital Officer (Hochschulforum Digitalisierung): Studierende, Lehrende und Hochschulleitung leiten gemeinsam Umsetzungsprozesse ein
Studierende auslosen und persönlich von den Hochschulleitungen/Dekanaten zur Mitarbeit einladen
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